
Inhalt

Vorwort............................................................................. 9

1 Einleitung: Entwicklung der theologischen Fragestellung
im Kontext der politologischen Pluralismus- und Konsens
diskussion ............................................................................. U

1.1 »Pluralität« als politologisch-soziologischer und theologi
scher Begriff ..................................................... 11

1.2 Die Begriffe »Konsens« und »Dissens«................................. 14
1.3 Aufriß der politologischen Pluralismus- und Konsensdis

kussion ............................................................. 17
1.4 Überblick über den Gang der Arbeit ................................. 26

2 Theologische Grundlegung .................................................. 28

2.1 Glaube und Glaubensdimensionen..................................... 28
2.2 Pluralität und Einheit in den Dimensionen des Glaubens . 34
2.3 Die Vermittlung von Glaubenspluralität und Glaubensein-

heit.......................................................................................... 39
2.4 Das Wechselverhältnis von Gottesbegegnung, Glaubens

individuation und Glaubenskonsensbildung ..................... 45
2.4.1 Die grundsätzlich positive und wechselseitige Korre
lation der drei Glaubensdimensionen (45) 2.4.2 Konse
quenzen für den Glaubenskonsens (48)

2.5 Glaubenskonsens und Glaubensdissens............................. 50
2.5.1 Systematische Überlegungen (50) 2.5.2 Neutesta-
mentliehe Aspekte zum Glaubenskonsens. Sechs Themen (61)
2.5.3 Historische Aspekte der weiteren Entwicklung des 
Glaubenskonsensverständnisses (68) 2.5.4 Formen der
Verwirklichung von Glaubenskonsens und -dissens (72)
2.5.5 Zusammenfassende Begründung für den Ansatz am 
Glaubenskonsens bzw. -dissens (78)

5



3

3.1
3.2
3.3
3.4

3.5

4

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

6

Glaubenskonsens und Glaubensdissens in soziologischen
Untersuchungen..........................   81

Vorbemerkungen.................................................. 81
Der Minimalglaubenskonsens............................................. 88
Der Maximalglaubenskonsens..................................................102
Die Partialglaubenskonsense und -dissense.............................109
3.4.1 Vorbemerkungen (109) 3.4.2 Strukturen von Par
tialglaubenskonsensen und -dissensen (111) 3.4.2.1 Alter 
und Partialglaubenskonsense bzw. -dissense (112) 3.4.2.2 
Kirchenbesuch und Partialglaubenskonsense bzw. -dissense 
(128) 3.4.2.3 Bildung und Partialglaubenskonsense bzw. 
-dissense (143)
Ergebnisse...................................................................................156

Theologische Interpretation der empirischen Ergebnisse . 160

Das theologische Problem des Glaubensdissenses .... 160
4.1.1 Glaubensdissens und Häresie (160) 4.1.2 Glaubens
dissens versus Glaubenskonsens (165) 4.1.3 Glaubens
dissens und fides qua (166)
Elemente der Vermittlung von Glaubenskonsens und Glau
bensdissens ...................................................................................169
4.2.1 Die grundsätzliche theologische Option für den Glau
benskonsens und für die Kirchlichkeit des Glaubens (169)
4.2.2 Das »relative« Recht des Glaubensdissenses (171) 
Der Minimalglaubenskonsens als Anfrage an und als Grund
lage für eine Konzentration des christlichen Glaubens . . 172
4.3.1 Die inhaltlichen Schwerpunkte des empirischen Mini
malglaubenskonsens (172) 4.3.2 Versuch einer theologi
schen Bewertung (173) 4.3.3 Minimalglaubenskonsens und 
Kurzformel des Glaubens (183)
Der Maximalglaubenskonsens zwischen Situations- und 
Wahrheitsbezug................................. 191
4.4.1 Der Minderheitscharakter des Maximalglaubens
konsenses (191) 4.4.2 Die notwendige Pluralität von Maxi
malglaubenskonsensen (193) 4.4.3 Die Funktion des Maxi
malglaubenskonsenses im Gesamtgefüge der Glaubenskon
sense (197)
Partialglaubenskonsense und -dissense im Rahmen eines 
dynamischen Glaubensverständnisses..................................... 202



4.5.1 Ganzheitliche Glaubensentscheidung oder partieller 
Glaubenskonsens? (202) 4.5.2 NeutestamentlicheHinweise 
auf die Möglichkeit von Partialglaubenskonsensen (204)
4.5.3 »Hierarchie der Wahrheiten« und Partialglaubens
konsense (211)

5 Pastoraltheologische Überlegungen zum religiös-kirdilichen
Glaubenskonsens ..................................................................... 213

5.1 Vorbemerkung ............................ 213
5.2 Entwurf eines pastoralen Globalziels.....................................214
5.3 Glaubenskonsens und Glaubenssozialisation.........................215
5.4 Kenntnisnahme und Bewußtmachung der im pastoralen

Feld bestehenden und wirksamen Glaubenskonsense und 
-dissense......................................................................................219
5.4.1 Das Phänomen der »Schweigespirale« (220) 5.4.2 
Pastoraler Umgang mit dem Glaubensdissens (222) 5.4.3 
Die Notwendigkeit einer umfassenden Kommunikation über 
Glaubenskonsense und -dissense (225)

5.5 Glaubenskonsense und -dissense als Ansatzpunkte pastora
len Handelns..............................................................................231
5.5.1 Die Einbeziehung des Minimalglaubenskonsenses in
die Pastoral (231) 5.5.2 Maximalglaubenskonsense im
Kontext neuer Gemeindemodelle (240) 5.5.3 Partialglau
benskonsense als Stufen in Richtung auf den je größeren 
Glaubenskonsens (248)

6 Zusammenfassende Thesen......................................................262

7 Literatur...................................................................................... 269


